
Wildeck/Mö 

Hessenliga 

AN Bosserode – KSV Wetzlar 2:1 (47:31) 4724:4519 

Es sollte wieder einmal nicht sein – zwei Holz fehlten AN Bosserode zum erhofften 

3:0-Heimsieg gegen den KSV Wetzlar, doch die Gäste hatten das Glück auf ihrer 

Seite. 

Von Beginn an zeigte Wildecks Hessenligist das man dieses Spiel unbedingt 

gewinnen wollte. Thilo Köhler zeigte im Startblock mit 834 Holz eine überragende 

Leistung und brachte sein Team mit David Grünler mit 50 Holz in Führung. Im 

Mittelblock konnte auch Tobias Brill eine Klasse-Leistung abliefern und erzielte mit 

837 Holz die Tagesbestleistung. Sigurd Staniczek kam auf 762 Holz und blieb damit 

ein Holz hinter einem Wetzlarer Spieler, diesem Umstand sollte am Ende eine 

entscheidende Bedeutung haben. Als im Schlussblock Karsten Brill (752) und Arno 

Köhler (770) ebenfalls hinter einigen Gästespielern blieb war es um den 

Einzelwertungspunkt geschehen – auch Arno Köhler hätte mit einem um drei Holz 

höheren Ergebnis für den erhoffen zu-Null-Sieg sorgen können, doch das Glück war 

an diesem Tag wahrlich nicht auf Seite von AN Bosserode. Trotz dieses 

Punktverlustes klettern die Bosseröder Kegler auf Platz vier in der Hessenliga. 

Bosserode: Thilo Köhler 834 Holz / 11 EWP, David Grünler 769 / 7, Sigurd Staniczek 

762 / 5, Tobias Brill 837 / 12, Karsten Brill 752 / 4, Arno Köhler 770 / 8. 

KSG Hinterland - ESV Ronshausen 3:0 (52:26) 4813:4528 

Der ESV Ronshausen musste die Heimreise vom Spiel bei der KSG Hinterland ohne 

den anvisierten Einzelwertungspunkt antreten. Gegen stark spielende Gastgeber war 

man auf der Vierbahnanlage in Buchenau ohne Chance auf einen Teilerfolg. Bei der 

Niederlage konnten lediglich Andreas Sekulla mit guten 815 Holz und Ingo Vernau 

mit starken 794 Holz einzelne Spieler der Gastgeber übertreffen. Der ESV 

Ronshausen fällt damit auf den sechsten Platz der Hessenliga der Herren zurück. 

Ronshausen: Ingo Vernau 794 Holz / 7 EWP, Andreas Sekulla 815 / 9, Lars  Merkert 

742 / 3, Jörg Sekulla 716 / 2, Thorsten Schaub 750 / 4, Thomas Schaub 711 / 1. 

 

Regionalliga Nord 

Eintracht Heringen II - TSV Süß 2:1 (45:33) 4732:4577 



Der TSV Süß bleibt weiterhin im oberen Tabellendrittel – bei Eintracht Heringen II 

gelang der Gewinn des Zusatzpunktes. Schon im Startblock sammelten die Süßer 

wichtige Zähler in der Einzelwertung, sowohl Matthias Reith (719) und Matthias 

Löffler (752) blieben über einem Spieler der Gastgeber. Im Mittelblock sorgte Frank 

Steubing für einen weiteren Punkt und Michael Reith zeigte nach seiner kürzlich 

geglückten WM-Qualifikation mit der Tagesbestleistung von 825 Holz wieder einmal 

eine herausragende Leistung. Im Schlussblock konnten Andreas Weishaar, der gute 

772 Holz erspielte, und Dietmar Ill (748) den verdienten Gewinn des Zusatzpunktes 

sichern und der TSV Süß belegt nach zwölf Spieltagen Rang drei in der Regionalliga 

Nord. 

Süß: Matthias Löffler 752 Holz / 4 EWP, Matthias Reith 719 / 2, Frank Steubing 761 / 

5, Michael Reith 825 / 12, Andreas Weishaar 772 / 7, Dietmar Ill 748 / 3. 

AN Hönebach – KSC Pilgerzell 0:3 (39:39) 4734:4752 

Einen rabenschwarzen Tag erwischte dagegen AN Hönebach, gegen den KSC 

Pilgerzell verloren die Wildecker ihr Heimspiel. Hönebach musste auf den erkrankten 

Frank Schuhmann, hinzu kam noch dass sich Rene Sufin nach 60 Wurf verletzte, so 

dass die Wildecker quasi ohne ihre beiden Topspieler spielen mussten. Zwischen 

den beiden Mannschaften entwickelte sich ein Spiel in dem die Führung mehrfach 

wechselte, was aber am Ende die Gäste mit 18 Holz gewannen. Auf Hönebacher 

Seite zeigten Kai Wollenhaupt, der sehr gute 820 Holz erzielte, Torben Möller und 

Karl-Heinz Renelt, mit jeweils 819 Holz, die besten Leistungen. Die Wildecker 

rutschten nach dieser unerwarteten Heimniederlage auf den siebten Rang ab und 

stehen nun im letzten Spiel des Kalenderjahres gegen die KSG Kassel II unter 

Siegzwang. 

 

Hönebach: Torben Möller 819 Holz / 10 EWP, Rene Sufin / Guido Schubert 765 / 3, 

Sebastian Knoth 769 / 4, Kai Wollenhaupt 820 / 11, Robert Reinhardt 742 / 2, Karl-

Heinz Renelt 819 / 9. 

 

Bezirksoberligist AN Hönebach II hatte durch die Ausfälle in der eigenen ersten 

Mannschaft mit großen Personalproblemen zu kämpfen und verlor das Spiel gegen 

GW Lengers sehr klar. In einer an diesem Tag schwachen Hönebacher Mannschaft 

waren Antonius Neumann (808) und Andrea Brandau (788) die besten Spieler. Die 

Wildecker bleiben aber weiterhin auf Rang fünf in der Bezirksoberliga. In der 



Bezirksliga Ost I landete GH Raßdorf gegen die SG Bad Hersfeld einen wichtigen 

Drei-Punkte-Erfolg der die Wildecker weiter auf dem zweiten Rang hält. Beste Spieler 

waren Thomas Breuer (773) und Florian Adam (762). Der ESV Ronshausen II verlor 

erwartungsgemäß beim Tabellenführer SKC Datterode – nur Dirk Fischer (760) 

konnte zwei Spieler der Gastgeber übertreffen. AN Bosserode bleibt nach der 

Auswärtsniederlage bei GW Lengers II am Tabellenende und befindet sich in akuter 

Abstiegsgefahr – nur Bernd Hakenes (738) und Gerald Buchenau (720) konnten 

einen Spieler der Gastgeber in Schach halten. Für AN Bosserode III gab es dagegen 

den zweiten Sieg in der A-Liga Ost I, gegen Eintracht Heringen gab es einen 2:1-

Heimsieg. Beste Bosseröder Spieler waren Rainer Brill (698) und Moritz Bauer (665). 

 

 

 


